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Vorwort 
 
 
 
 
Dieses Buch befasst sich mit der Rekrutierung und den Karrierelogiken „sozia-
listischer Manager“ in der DDR, die in ihrer Funktion als Leiter von volkseige-
nen Betrieben und Kombinaten eine Schlüsselstellung in der Planwirtschaft inne 
hatten und daher als Angehörige der ökonomischen Elite bezeichnet werden 
können. Die empirischen Befunde beruhen auf statistischen Analysen prozess-
produzierter Massendaten, die in den achtziger Jahren durch den staatlichen 
Verwaltungsapparat erhoben und gespeichert wurden.  

Mit Bezug auf die Sozial- und Institutionengeschichte der DDR einerseits 
und differenzierungstheoretische Überlegungen andererseits fühlt sich meine 
Arbeit gleichsam der historischen Sozialforschung und einer Soziologie des 
Realsozialismus verpflichtet. Wesentliche Erkenntnisse basieren zum Teil auf 
Forschungsleistungen, die innerhalb des Teilprojektes A1 „Führungsgruppen 
und gesellschaftliche Differenzierungsprozesse in der DDR“ des Sonderfor-
schungsbereiches 580 an den Universitäten Jena und Halle-Wittenberg erbracht 
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